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   Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Gymnasium


      Staatliches Gymnasium Leinefelde
Leitbild des Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Gymnasiums 

„Theoria cum praxi“ (Leibniz)

Das Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Gymnasium ist Lernort und Lebensraum. 

Wir verstehen uns als eine Gemeinschaft des miteinander Lernens und Lebens. 
Gottfried Wilhelm Leibniz ist uns Vorbild und Programm. Sein Streben nach umfassendem Wissen über die menschliche Gesellschaft und die Natur und die Umsetzung der Kenntnisse zum Nutzen und zum Wohl der Menschen weisen unserer Gemeinschaft einen Weg der Lebensgestaltung.  „Theoria cum praxi“ steht für Lebensverbundenheit und Lebensnähe, für Offenheit und Optimismus, für lebenslanges Lernen und aktive Zukunftsgestaltung. 
1. Aller Mitglieder der Schulgemeinschaft verfolgen das Ziel, junge Menschen auf ein erfülltes Leben 
    im 21. Jahrhundert vorzubereiten. Besonders wichtig sind uns dabei: 

    - die Ausprägung persönlicher Ziele und Wertvorstellungen

    - und Entwicklung einer soliden intellektuellen Kompetenz
    Das Bildungsziel Studierfähigkeit beinhaltet somit
    - die charakterliche Ausprägung der Persönlichkeit, vor allem auf den Gestaltungswillen und die 

      Verantwortungsbereitschaft bezogen
    - und die Kompetenzen in Wissen, Können und Arbeitstechniken als Basis für lebenslanges Lernen 

      für ein Wirken in verantwortungsvollen Stellungen für die Gesellschaft.

2. In die Schulgemeinschaft bringen wir unsere Lebenserfahrungen und unser fachliches Können und 
    unser pädagogischen Geschick ein und gestalten eine Atmosphäre eines achtungsvollen, 
    vertrauensvollen und freundlichen Miteinanders, in der Leistungsbereitschaft und Leistungsfähigkeit 
    gut gedeihen und Talente und Begabungen gefördert und entwickelt werden. 

    Höflichkeit, Freundlichkeit, gegenseitiger Respekt, Toleranz und Hilfsbereitschaft.
3. In unserer Schulgemeinschaft legen wir großen Wert auf die Entwicklung eines Demokratie-   

    verständnisses in einer pluralistischen Gesellschaft. 

    Die Mitwirkungsgremien werden aktiv in die Gestaltung des Schullebens einbezogen. Insbesondere 

    die Anregungen der Schülervertretungen betrachten wir als Impulse für die Lebensgestaltung an 

    der Schule. Sie werden in ihrer Arbeit unterstützt und angeleitet. In diesem Prozess des 
    demokratischen Umgangs miteinander lernen die Schülerinnen und Schüler sich als 
    verantwortungsbewusste Bürger zu begreifen. 

4. Das gemeinsame Wirken mit den Eltern für unsere Schülerinnen und Schüler ist uns die 

    entscheidende Basis für die Bildungs- und Erziehungsarbeit. Vom persönlichen Gespräch bis zur 

    Zusammenarbeit in den Mitwirkungsgremien nutzen wir alle Möglichkeiten in der Realisierung der 

    Bildungs- und Erziehungsziele. Durch Offenheit und gegenseitiges Vertrauen soll die 

    Zusammenarbeit geprägt sein.

5. In der systematischen Gestaltung der Lernprozesse setzen wir 

    - auf positive Motivation und Zieldefinition, 

    - Praxisbezug und aktive Auseinandersetzung mit den Lerninhalten (Begreifen durch 
      Anwenden), 

    - problemorientierte Handlungsstrategien 

    - und die Techniken der systematischen Ergebnissicherung. 
6. In der ständigen Weiterentwicklung der materiellen und technischen Bedingungen sehen wir eine 
    wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche Gestaltung der Lernprozesse. Dazu gehören:

    - moderne audiovisuelle Unterrichtsmittel,

    - modern ausgestattete Unterrichts- und Fachräume,

    - moderne Computer- und Kommunikationstechnik,

    - eine gute Bibliothek

    - selbst entwickelte und gestaltete Lehr- und Lernmittel.
7. Mit einem erfahrenen Kollegium unterbreiten wir ein breites Spektrum von unterrichtlichen und 

    außerunterrichtlichen Angeboten. Vom Kursangebot in der Oberstufe bis zur Gestaltung der 

    Schuljugendarbeit orientieren wir uns an den Bedürfnissen von Schülern und Eltern und der 
    Gesellschaft. 
8. Gemeinsam und systematisch entwickeln wir die Fähigkeit, selbständig, eigenverantwortlich und 

    ergebnisorientiert zu arbeiten. Dazu werden in  der Schule  fächerübergreifende Projektarbeiten,

    Betriebspraktika und die Seminarfacharbeiten besonders gefordert und gefördert.
9. In der Schulgemeinschaft stehen die Lehrerinnen und Lehrer den Schulerinnen und Schülern in 
    ihrer Lebensorientierung zur Seite. Dazu dienen vielseitige Angebote durch die Beratungslehrer, die 
    Schulleitung und die Klassen- und Fachlehrer:

    - bei Lernproblemen und Leistungsversagen,

    - bei der Studien- und Berufswahl,

    - bei Problemen des sozialen Zusammenlebens (z.B. Streitschlichtung durch Mediation).

10. Die Erziehung zu einer gesunden Lebensweise in einer gesunden Umwelt besitzt für uns hohen 

    Wert. Schüler, Lehrer und Eltern arbeiten konzeptionell an der Aufklärung und Prävention zu 

    wichtigen Problemfeldern von Kindern- und Jugendlichen:

    - gesunde und ausgewogene Ernährung,

    - umweltgerechtes Verhalten,

    - Gestaltung von Lebensrhythmen 

    - ausreichende und richtige Bewegung,
    - Alkohol und Rauchen,

    - Drogen.  

11. Für ein sinnerfülltes Leben liegt uns die Hinführung zu einer ausgewogenen, niveau- und 

    kulturvollen Freizeitgestaltung besonders am Herzen. Neben schulischen Aktivitäten wie 
    Exkursionen, Wanderfahrten, Museums- und Theaterbesuchen, sportlichen Aktivitäten und 
    vielfältigen Arbeitsgemeinschaften unterstützen wir auch die Angebote von Musikschulen und 
    Vereinen und arbeiten mit ihnen an gemeinsamen Projekten. 
12. Als Lern- und Lebensort sehen wir unser Gymnasium in das kommunale Umfeld integriert. Wir 
    wollen zur Lebensqualität in der Stadt Leinefelde-Worbis und den Umliegenden Orten beitragen. Als 

    wichtiges Bindeglied zwischen allen am Bildungs- und Erziehungsprozess beteiligten, betrachten wir 

    das Wirken des Vereins der Freunde und Förderer des Gymnasiums Leinefelde.
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